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Vom 10. Mai bis zum 19. Juni 2010 absolvierte ich ein sechswöchiges Praktikum bei Library and 
Archives Canada in Ottawa (Ontario). Am Standort Gatineau, der in der Provinz Québec 
gelegenen Zwillingsstadt von Ottawa, arbeitete ich innerhalb der Abteilung Digital Repository 
Services and Standards Office in einem Projekt zum Aufbau und Betrieb eines Trusted Digital 
Repository für elektronische Publikationen.  
Meine Hauptaufgaben bezogen sich auf die automatische Erschließung von digitalen 
Publikationen und die digitale Langzeitarchivierung. Zudem gewann ich Einblicke in die 
Katalogisierung und die Arbeit des Standards Office, vor allem im Bezug auf geplante Aktivitäten 
zu automatisierten Verfahren der Katalogisierung wie Metadatenextraktion und -generierung.  
Während das Thema digitale Langzeitarchivierung für mich relatives Neuland war, brachte ich 
aus meinem Arbeitskontext bereits Kenntnisse zur automatischen Erschließung mit und war 
sowohl daran interessiert, diese zu vertiefen als auch an einem Austausch zu gemeinsamen 
Zielen und Vorhaben. 
 
Das Praktikum war Bestandteil des weiterbildenden Masterstudiengangs Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft per Fernstudium an der Humboldt-Universität zu Berlin. Das Studium 
absolviere ich neben meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin in einem Projekt zur 
automatischen Erschließung von Netzpublikationen an der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) 
am Standort Frankfurt am Main. Mein Aufenthalt in Ottawa wurde von BI-International finanziell 
unterstützt.  
 
Der Bericht geht zuerst auf die Aufgaben von Library and Archives Canada (LAC) ein und gibt 
einen Überblick über deren Modernisierungsstrategie, die anhand eines Pilotproject im Bereich 
digitale Langzeitarchivierung vertiefend dargelegt wird. Weiterhin wird ein Projekt zur Integration 
eines Trusted Digital Repository zur Speicherung von digitalen Publikationen vorgestellt und die 
damit im Zusammenhang stehenden Aktivitäten zur automatischen Erschließung bzw. zum 
Automated Cataloguing. Während meines Aufenthalts besuchte ich das Preservation Center der 
LAC, der Bericht geht darauf abschließend ein.  
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Die LAC setzt gemäß den beiden kanadischen Amtssprachen Englisch und Französisch beide 
Sprachen gleichwertig als Arbeitssprachen ein. Gegen die Konvention der LAC, aber zur 
besseren Lesbarkeit, nutze ich für diesen Bericht lediglich die englischen Begriffe und 
Eigennamen.  
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Library and Archives Canada (LAC) entstand 2004 durch die Zusammenlegung von National 
Archives of Canada und National Library of Canada mit dem Ziel, eine neue Wissensinstitution 
zur Bewahrung des kanadischen Kulturguts zu etablieren. Seit der Fusion arbeiten bei der LAC, 
die dem Minister of Canadian Heritage unterstellt ist, über 1100 Beamte und Angestellte. 
Die LAC ist auf mehrere Gebäude überwiegend in Ontario und Quebec verteilt. Das 
Hauptgebäude befindet sich in der Innenstadt von Ottawa, ein größeres Bürogebäude, in dem 
ich mein Arbeitsplatz hatte, und das Preservation Centre der LAC befinden sich in Gatineau, 
circa 20 km vom Hauptgebäude entfernt.  
2007 wurde das Sammelmandat der LAC von konventionellen Medien (u.a. Bücher, 
Zeitschriften, Audio, Video, Karten, Gemälde) um E-Publications (E-Pubs) erweitert. 
Ablieferpflichtig sind Regierungsabteilungen, nationale Gruppen oder Organisationen und 
Privatinstitutionen und -personen. Diese Erweiterung ging mit einer Modernisierungsstrategie 
der LAC und diversen Aktivitäten und Projekten zur Sammlung, Erschließung und Archivierung 
von E-Pubs einher.  
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Die LAC hat 2008 mit der Entwicklung einer Modernisierungsstrategie begonnen, die sich auf 
ihre Kernaufgaben und damit die drei folgenden Bereiche bezieht:  
 

·  Acquisition,  
·  Preservation  
·  Resource Discovery 

 
Hintergrund für diese Initiative ist u.a. die wachsende Anzahl der digitalen Medien, die per 
Mandat zum Sammelgebiet der LAC gehören. Auf strategischer Ebene wurde von der LAC das 
Documentary Heritage Management Framework entwickelt, das die neuen Leitlinien für alle drei 
Kernaufgaben vorgibt. Innerhalb jedes Aufgabenbereichs regeln Policies die entsprechenden 
Ziele und Aufgaben, auf operationaler Ebene werden diese mittels Guidelines festgesetzt.  
Zur Entwicklung des Frameworks wurden von Sommer bis Herbst 2009 acht Pilotprojekte 
durchgeführt, die die vier leitenden Prinzipien des Frameworks wiederspiegeln:    

·  Significance  refers to the documentary heritage material that best represents the 
development of Canadian society and its identities, cultures, values, and experiences, 
which is captured for past, present, and future generations of Canadians, and for others 
interested in Canada.  
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·  Sufficiency  is LAC's capacity to fulfill its mandate in collecting Canada's documentary 
heritage in adequate quality and quantity to meet the objectives of the institution and 
Canadian society.  

·  Sustainability  at LAC aligns acquisition activities with the institution's capacity to 
preserve and make accessible documentary heritage over time.  

·  Society  emphasizes the broad social context within which LAC exercises its 
documentary heritage mandate. The principle encompasses both the special attention 
LAC gives to reflecting Canadian society, and the importance it places on serving and 
benefiting society through use of the collection and by exerting other forms of influence 
within the information society 

Während das Framework als strategischer und richtungsweisender Überbau gedacht ist, zielt 
jedes Pilotprojekt darauf ab, die praktische Umsetzung der vier Prinzipien für einen der drei 
Kernbereiche herzustellen bzw. die Machbarkeit der Vorhaben zu ermitteln.  
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Preserving the digital memory of Canada through collaboration and stakeholder engagement ist 
das Pathfinder Project im Bereich Digital Preservation und zielt darauf ab, eine Preservation-
Strategie für digitale Medien mittels Kooperationen und gemeinsamer Infrastruktur innerhalb 
Kanadas zu schaffen. Dabei werden durch Umfragen, Workshops und Konferenzen 
gemeinsame Anforderungen ermittelt und definiert und verstärkt versucht, 
Kooperationsmöglichkeiten zu etablieren. Ein Ergebniss einer Bedarfsanalyse des Projektes ist, 
dass Kanada mehr Ausbildungs- und Fortbildungsmöglichkeiten sowie Informationsangebote 
zum Thema Digital Preservation benötigt. Einen ersten Schritt hat die Faculty of Information der 
University of Toronto (UofT) dabei im Juni 2010 mit einem Masterprogram am Digital Curation 
Institute (DCI) bereits gemacht. Ein weiteres Ergebnis einer Umfrage ist, dass sich die meisten 
Institute mit den Aufgaben der digitalen Langzeitarchivierung alleingelassen fühlen und sich 
mehr Netzwerke und Erfahrungsaustausch wünschen. Internationale Kooperationen spielen 
eine sehr wichtige Rolle, Kanada ist es aber erst einmal primär daran interessiert, nationale 
Netzwerke zu verstärken und gemeinsame Infrastrukturen zu bilden. Das hauptsächliche 
Problem bei der Gewährleistung der Dauerhaftigkeit wird nicht bei der Technik gesehen, 
sondern bei ungelösten Interessenskonflikten von Stakeholdern. Dabei sieht man eine Lösung 
dieses Problems in der Verstärkung der Zusammenarbeit und vor allem in der eindeutigen 
Festlegung auf Policies, die die Interessen und vor allem Aufgaben einzelner Stakeholder 
innerhalb eines Lifecycles eines digitalen Objektes berücksichtigen. Eine weitere Lösung wird in 
der kontinuierlichen Unterstützung kleinerer Initiativen und Institute durch größere Stakeholder 
mittels Guidelines und konkreter Hilfestellung gesehen. Ein zusätzlicher Aspekt ist, dass der 
Fokus der Langzeitarchivierung in Kanada bisher eher auf der Digitalisierung und nicht im 
Bereich Born Digital Media liegt, und dass hier ein gesundes Mittelmaß in Abhängigkeit von 
Relevanz der Objekte und Dringlichkeit der Langzeitarchivierungs-Maßnahmen gefordert wird 
und auch eine Auslotung der Interessen von Bibliotheken und Archiven, da im Bereich Archiv 
generell der Fokus eher auf Digitalisierung als auf originär digitale Objekte gelegt wird. 
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Das Trusted Digital Repository (TDR) der LAC  dient der Erwerbung, Langzeitarchivierung und 
dem Zugriff auf digitale Publikationen (E-Pubs) und digitalem Archivmaterial des Governments. 
Die digitale Sammlung der LAC besteht bereits aus E-Books, E-Periodika und E-Dissertationen 
aus dem privaten und öffentlichen Sektor (Government). Die Objekte sind vorläufig auf mehrere 
Repositorien verteilt gespeichert und sollen zukünftig zusammengeführt werden.  
Die Institutionen der kanadischen Regierung senden die elektronischen Objekte und Metadaten 
via ERTA (save transfer channel for the government), während Ablieferer aus dem privaten 
Sektor dazu ein Onlineformular, E-Mail, FTP oder physikalische Speichermedien (z. B. CD-Rom) 
nutzen.  
Langfristiges Ziel ist es, alle digitalen Objekte in das TDR zu überführen und Neuablieferungen 
gleich darin zu speichern. Im Juni 2010 befand sich das TDR in der Testphase und enthielt 
ausschließlich Archivmaterial des Government, das aus Datenschutzgründen nicht öffentlich 
zugänglich gemacht werden kann. Als nächster Schritt ist die Integration von E-Dissertationen, 
die seit einigen Jahren gesammelt wurden, in das TDR geplant. Die Testphase umfasste 
Nutzertests (Nutzer sind Sachbearbeiter der LAC), bei denen die Nutzeroberfläche mittels User-
Acceptance-Tests evaluiert wurde und Funktionalitätstests, die sich auf einzelne Abläufe des 
Workflows wie Validation von Ablieferern, Formaten und Metadaten (gegenwärtig: MODS, 
METS, PREMIS; später auch MARC21) beziehen.  
Das TDR verfügt über Schnittstellen zu MIKAN (Datenbank für Archiv-Metadaten der LAC) und 
AMICUS (Datenbank für Library-Metadaten der LAC), so dass Metadaten in das TDR oder von 
diesem zu den beiden Systemen transferiert werden können.  
Weitere Schnittstellen des TDR liegen zum RDACS (Records Deposition Authority Control 
System) und CIM (Client Information Management) vor. Das RDACS ist eine Datenbank zur 
Verwaltung von Ablieferern und abgelieferten File-Paketen des Government of Canada, über 
das CIM werden die Ablieferer aus dem privaten Sektor verwaltet.  
Bei der Sammlung und Langzeitarchivierung von Archivmaterial des Governments werden 
Records Disposition Authorities (RDA) zur Verwaltung der Objekte und Ablieferer im RDACS 
eingesetzt. Ein RDA enthält u.a. Informationen über die Dauer des Bedarfs der operationalen 
Verfügbarkeit eines Dokument und somit die Information, wann das Dokument von einer 
Behörde zur LAC transferiert werden muss, ob es überhaupt ablieferpflichtig ist und seine 
gesetzlich vorgeschriebene Lebensdauer und damit das Datum, wann das Objekt im Repository 
der LAC zerstört werden muss.  
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In den Workflow des TDR soll ein Tool zur automatischen Erschließung und 
Metadatenextraktion integriert werden. Ziel ist es, sowohl Metadaten automatisch aus Texten zu 
extrahieren bzw. zu generieren als auch die Extraktion eingebetteter Metadaten aus Dateien wie 
z. B. PDF oder HTML. Die Vorhaben hierzu befinden sich noch in der Planungsphase, erste 
Strategien und Tests wurden aber schon entwickelt und begonnen. Im Test befand sich ein Tool 
zur regelbasierten Generierung von deskriptiven Metadaten aus E-Publications. Ziel ist es dabei, 
Titel, Autor, Publikationsdatum, Schlagwörter, Abstracts, Sprache des Dokuments und Identifier 
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(ISBN, ISSN, Canadian Number) aus dem Text eines Dokuments zu extrahieren. Schlagwörter 
und Abstracts sollen dabei so, wie sie im Dokument vorkommen, extrahiert werden, d.h. es wird 
mittels strukturbezogenen Regeln nach einem Muster wie „keyword“ oder „abstract“ gesucht und 
die entsprechenden Angaben dann aus dem Text extrahiert. Langfristig soll aber auch getestet 
werden, ob die Generierung von Metadaten z. B. im Rahmen automatischer Klassifizierung 
umsetzbar ist. Dabei kann die Information über eine Klasse nicht aus dem Text extrahiert 
werden, weil sie dort nicht explizit enthalten ist, sondern wird mittels lernbasierter oder 
statistischer Verfahren (über z. B. Vorkommenshäufigkeiten von bestimmten Termen) 
berechnet.  

Unter dem Stichwort Automatische Katalogisierung sind auch Aktivitäten wie die Übernahme 
von Fremddaten von Booknet.ca zusammengefasst, die die Erwerbung, Katalogisierung und 
den Zugang zu Print- und Onlinepublikationen effizienter gestalten sollen. Dabei werden 
Metadaten im Format ONIX für den Katalog und den New Book Service der LAC übernommen 
und in das Internformat (MARC21 mit geringen Abweichungen) konvertiert. Katalogisiert wird bei 
der LAC in Abhängigkeit der Sprache der Publikation in Französisch oder Englisch, übersetzt 
werden die Records generell nicht; die konvertierten Beschreibungssätze der Fremddaten somit 
auch nicht. Probleme beim Mapping von ONIX in das Internformat ergeben sich durch die 
ungleiche Verwendung von ONIX bei einzelnen Verlagen und durch sehr granulare Codes für 
Warengruppen in ONIX, die nicht so einfach auf die inhaltsbeschreibenden Metadaten der LAC 
zu übertragen sind.  
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Das Preservation Center der LAC befindet sich in Gatineau, ca. 20 km vom Hauptgebäude der 
LAC entfernt. Das Center wurde 1997 eröffnet und umfasst 48 Magazine zur Archivierung von 
Gemälden, Kunstgegenständen, Karten, Akten, Büchern und Film- und Audiomaterial, zudem 
Labore zur Restauration, Konvertierung und Digitalisierung von Archivgut. Die Magazine sind je 
nach Archivgut unterschiedlich klimatisiert, in den meisten Magazinen herrschen konstant 16 
bzw. 18 Grad und 40% oder 50% Luftfeuchtigkeit. Es existiert aber auch ein Kühlschrank für 
Filmmaterial, das dort bei minus 18 Grad eingefroren wird.  

Im Preservation Village, dem überirdischen Gebäudeteil, das architektonisch an ein Dorf mit 
Straßen und Aluminiumhäusern angelehnt ist, befinden sich Labore mit unterschiedlichen 
Arbeitsstationen  und  Maschinen  zur Restauration, Konvertierung und Konservierung von 
analogen Medien. Zu den Aufgaben des Centers gehören neben der Buchrestauration auch 
analoge Techniken und Digitalisierung von audiovisuellen Medien und deren digitale 
Speicherung. Mehrere Labore sind für die Digitalisierung und Migration (und seltener auch 
Emulation) in diesem Bereich vorgesehen. Das  Langzeitarchivierungskonzept  sieht  
kontinuierliche Migration sowie ständige Datenüberprüfung vor. Schwerpunkt ist der 
Langzeiterhalt der originären Speichermedien, die Anfertigung von (digitalen) Masterkopien auf 
Bandmedien dient dazu, von dieser aus weitere Kopien für z. B. die Benutzung und eine 
Sicherungskopie für die Langzeitarchivierung zu erstellen.  
Im Labor werden überwiegend Reportagen und Fernsehsendungen sowie Musik und 
Radiosendungen digitalisiert, migriert und restauriert. Ein Teil des Labores besteht aber auch 
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aus einem Gerätemuseum, darunter auch seltene Exemplare, die es nur noch einmal auf der 
Welt gibt. In einem Tonstudio werden Audiodateien repariert. Fehlerhafte Audiodateien können 
durch physikalische Beschädigungen z. B. einer Schallplatte hervorgerufen werden. Oft fehlt 
dann eine Sequenz in der digitalisierten Datei oder diese ist beschädigt und wird fehlerhaft 
wiedergegeben. Korrigiert werden die Fehler durch Mustervergleich mit dem Rest der Datei und 
Einfügen einer intakten Datei-Sequenz, manchmal muss aber auch ein Stück aus einer anderen 
Datei eingefügt werden. 
Ansätze für die Langzeitarchivierung von originär digitalen Medien werden hier nicht zentral 
behandelt, da sie Teil des Projekts zum Trusted Digital Repository (TDR) der LAC sind. 
Gewünscht wird ein gemeinsamer Workflow für die Digitalisate, die im Preservation Center 
entstehen und die originär digitalen Medien des TDR, der auch den gemeinsamen Zugang zu 
den Files erlaubt. Dieses Ziel wird weiter verfolgt, sobald das TDR von der Testphase in den 
Dauerbetrieb überführt wurde.  
 
 
 
 
 

 
Preservation Center der LAC 
 
 
 
 
Herzlichen Dank an die kanadischen Kollegen der LAC für ihre herausragende Gastfreundschaft 

und große Bereitschaft, ihr Wissen zu teilen. Mein besonderer Dank gilt Pam Armstrong, 
Merideth Fletcher und Marg Stewart. 


